
Sonntag, 14. April 2024 – 4. RIESER SAILING CUP

Die Wettervorhersage ließ einen warmen Tag erwarten mit Wind aus West – der optimalen 
Richtung – mit 3-4 Beaufort. Wir wurden mit 18°C und gutem Wind belohnt. 
Bis um halb fünf konnten wir 21 Läufe segeln.
Ein schöner, warmer Segeltag, wenn auch mit Stimmung, die nachdenklich machte.

Überschrift: 12 kleine Kräuterliköörchen…..
Es wurden immer weniger RC-Segler, am Ende nur noch fünf, die übrig blieben.
Trotzdem haben wir alle Läufe zum RIESER SAILING CUP gewertet.

Leider konnte Jens nicht kommen. Ist auf der Fahrt nach Unterschneidheim was passiert?
Jürgen segelte leider nur drei Läufe mit. Er war aus dem Raum Hannover angereist, um 
seinen Mast abzuholen und eine Yacht an jemand aus München zu verkaufen. Nach der 
Einweisung des Käufers machte er sich lieber auf den langen Heimweg.
Bernhard genoss den schönen Tag, aber meldete sich nach dem 12. Lauf ab.
Peter W. wollte seine neuen Augen testen. War es erfolgreich?
Markus baute seine Kamera nach dem 16. Lauf ab, mit der er die Regatta auf YouTube online
stellen wollte. 
Andreas hatte nur Zeit bis 15 Uhr bis er nach Hause fahren musste. Im letzten seiner Läufe 
erreichte er einen 2. Platz! Danach riss die Aufhängung seiner Fock ab. Heimreise.
Gabi regte sich mächtig auf, weil sie mehrfach mit Wegerecht „abgeschossen“ wurde. Sie trug
mit ihrem Ärger nicht gerade zur Entspannung bei. Nach dem 12. Lauf stolperte sie am Ufer 
mit ihrer Yacht in der Hand und stürzte der Länge nach hin! Zum Glück blieb sie unverletzt. 
Bei ihrer Yacht war die Befestigung des Großtops gerissen, schlimmer waren die gerissenen 
Wanten. Das ließ sich nur notdürftig flicken. Der Mast bog sich danach stark nach Lee und 
bevor er zu brechen drohte, hörte sie auf zu segeln.
Peter B. war verzweifelt: Seine Funke ließ nur einen Weg von wenigen Zentimetern zu, auch 
mit anderen Servos. Ein Fehler bei der Programmierung meiner Ersatz-Funke hatte zur Folge,
dass die Winde gar nicht mehr ging. Ich bot ihm an, meine Yacht zu segeln. 
Mit meiner „britpop“ kam er gut zurecht, es gelang ihm sogar zwei Laufsiege! Den allerletzten 
Lauf durfte ich meine eigene Yacht segeln, erfolgreich. Am Ende war ich noch daran schuld, 
dass Gabi einen Platz in der Gesamtwertung weiter hinten war. 



Rainer sagte zwar, dass er was lernen wolle, aber er segelte kamikaze-mäßig, wollte sich 
weder für Bojenberührungen noch für offensichtliche Wegerechtsverletzungen entlasten – 
„wenn der Wettfahrtleiter nichts gesagt hat….“ Aber ich kann die Augen nicht überall haben 
und wollte überhaupt nicht Schiedsrichter spielen. Immer diese lauten, unnützen, die 
Konzentration störenden Kommentare. Matze hat ihm dann gesagt, dass er sich für jeden 
Fehler unaufgefordert unverzüglich selber entlasten müsse, das hatte ich auch eigentlich für 
selbstverständlich gehalten.
Hermann war mit seiner Frau gekommen, die auch den schönen Tag genossen hat.  Er war 
zum ersten Mal seit dem letzten Jahr wieder beim segeln.
Christian und Matthias lieferten sich ein hartes, aber faires Duell. Von den 21 Läufen hatten 
sie ganze 15 Siege für sich entschieden! 
13 davon gewann Matthias, der mit 27 Punkten am Ende vor Christian mit 42 Punkten 
deutlich vorne war.

Gratulation zum Tagessieg!


